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Geschäftsbericht 
2023

moBiel GmbH  
auf einen Blick
Auf einen Blick 2023 2022

Sachanlagen und immaterielle 
 Vermögensgegenstände Mio. EUR 231,6 220,8

Investitionen Mio. EUR 25,8 32,1

Eigenkapital Mio. EUR 7,5 7,5

Bilanzsumme Mio. EUR 253,6 245,7

Umsatzerlöse Mio. EUR 61,4 51,9

Materialaufwand Mio. EUR 35,7 33,0

Personalaufwand Mio. EUR 49,3 47,6

Abschreibungen Mio. EUR 14,9 13,3

Jahresergebnis Mio. EUR -30,8 -29,4

Mitarbeiter:innen (mit Verkehrs-
zähler:innen) zum Jahresende 911 885

moBiel GmbH in Zahlen 2023 2022

Verkehrsleistung beförderte Personen 57,8 51,4 Mio.

Betriebsleistung Nutzwagen-Kilometer 16,729 18,669 Mio./Jahr

Platz-Kilometer 1,986 1,908 Mio./Jahr

Fahrzeuge StadtBahnen 77 76

davon Vamos-StadtBahnen 40 36

Mittelwagen 5 5

Busse (eigene) 132 132

Busse (eigene + angemietete) 197 199

Fahrer:innen Personen 568 552 Personen

Energieverbrauch StadtBahnen 15,688 16,692 kWh Gleichstrom in Mio./Jahr

Bus 3,411 3,465 Dieselkraftstoff in Mio. Liter/Jahr

StadtBahn-Linien Anzahl 4 4 Hauptlinien

Linienlänge 42 42 km

mittlere Haltestellenentfernung 534 534 m

Anzahl der Haltestellen 67 67 Stück

Gleislänge (Hauptgleis) 68,1 68,1 Einfachgleis in km

Bus-Linien Anzahl1 80 80 Linien

Linienlänge 1.200 1.156,4 km

mittlere Haltestellenentfernung 565 558 m

Anzahl der Haltestellen 943 942 Stück

Vertrieb/Beratung Beratung ServiceCenter moBiel 1 1 Standort

Jahnplatz Nr. 5 1 1 Standort

Ticket-Automaten 100 103 Stück

Verkaufsagenturen 33 37 Standorte

Sharing2 meineAlma – E-Roller 45 50 Anzahl

meinAnton – Kleinbus 2 2 Anzahl

meinSiggi – Fahrrad 725 650 Anzahl

meinSiggi – Pedelec 50 Anzahl

meinSiggi – E-Lastenrad 25 Anzahl
¹ inkl. NachtBus
² zusätzlich bestehen noch Kooperationen mit CITYca (E-Carsharing), cambio Carsharing Bielefeld und TIER E-Tretroller
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Bericht des  
Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum die ihm 
nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben 
wahrgenommen. Er hat sich mit allen Belangen 
der Gesellschaft befasst und von der ordnungs-
gemäßen Geschäftsführung überzeugt. Die 
Geschäftsführung informierte regelmäßig, zeitnah 
und umfassend schriftlich und mündlich über die 
Geschäftslage und die wirtschaftliche Entwick-
lung der Gesellschaft sowie über Geschäftsvor-
gänge von besonderer Bedeutung. In Entschei-
dungen von wesentlicher Bedeutung war der 
Aufsichtsrat stets frühzeitig eingebunden. 

Im Geschäftsjahr 2023 haben insgesamt sieben 
Aufsichtsratssitzungen stattgefunden

Beratungsschwerpunkte
Folgende Themen standen im Aufsichtsrat im 
Mittelpunkt der Beratungen:

�  Die aktuellen Aktivitäten im Bereich der Stadt-
bahnausbaumaßnahmen. Insbesondere der 
Sachstand zur Umsetzung der Mobilitätslinie. 
Außerdem die weiteren Stadtbahnbaumaßnah-
men zur Realisierung der Barrierefreiheit (Aus-
bau Hochbahnsteige) sowie zur Umsetzung der 
VAMOS-Tauglichkeit.

�  Die Weiterentwicklung des Innovationsparks 
Sektorenkopplung. In diesem Zuge wurden 
die Anschaffung und Förderung weiterer 25 
Brennstoffzellenbusse vorgestellt, der Ausbau 
der Ladeinfrastruktur auf den Betriebshöfen 
und auch die Maßnahmen zum Ausbau des 
Betriebshofs an der Müllverbrennungsanlage.

�  Die aktuellen tariflichen Entwicklungen, insbe-
sondere im Zuge der Einführung des Deutsch-
landtickets sowie der einzelnen Deutschland-
ticket-Produkte. Es wurde entsprechend über 
die Produktdetails, die Vertriebsaktivitäten und 
die Abnahmeentwicklungen informiert. Eben-
falls erfolgte eine laufende Berichterstattung 
zur Finanzierungslage des Deutschlandtickets.

�  Die Projektentwicklung und Rolle der moBiel 
GmbH (moBiel) bzw. der Stadt Bielefeld 
im  Rahmen des Revisionsverfahrens der 
Westfalen Tarif GmbH. Hierbei wurde der 
 Aufsichtsrat über die aktuellen Diskussions-
stände und weiteren Schritte im Projekt kon-
tinuierlich informiert.

�  Die erforderlichen Schritte und Meilensteine zur 
erfolgreichen Umsetzung der Direktvergabe. 
Diesbezüglich wurden wesentliche Regelungs-
inhalte des öffentlichen Dienstleistungsauf-
trages und die formalen Vorbereitungen der 
Umsetzung zum 1. Januar 2024, inklusive des 
Ablaufs der formalen Weisungskette, vorge-
stellt.

�  Der Sachstand zu den Fahrtausfällen und Kran-
kenständen im Fahrdienst der moBiel sowie in 
der gesamten ÖPNV-Branche. Es wurde zu den 
Entwicklungen dieser Themen berichtet und 
über die seitens der moBiel implementierten 
Maßnahmen, u. a. im Bereich der Einstellungs- 
und Ausbildungskonzepte, Auskunft gegeben.

�  Der Abschluss einer Vereinbarung über Rege-
lungen zur gesellschaftsrechtlichen Finanzie-
rung des ÖPNV in Bielefeld zwischen der Stadt 
Bielefeld, der BBVG, der SWB und der moBiel.  
In diesem Kontext wurden die wesentlichen 
Hintergründe der Notwendigkeit der Verein-
barung sowie die relevanten Regelungsinhalte 
thematisiert.

�  Die Bestellung eines weiteren Geschäftsführers 
für die moBiel GmbH. In diesem Zuge wurde 
dem Abschluss eines Geschäftsführerdienst-
vertrags durch den Aufsichtsrat zugestimmt.

�  Die Forschungskooperation zwischen moBiel, 
dem Amt für Verkehr und der Hochschule 
 Bielefeld bezüglich der Untersuchung von 
Quartierskonzepten in Kombination mit der 
Erprobung autonomer Güterverkehre. Die  Ziele, 
Sachstände sowie das weitere Vorgehen im 
Forschungs projekt wurden dem Aufsichtsrat 
erläutert.

�  Die Wirtschafts-, Finanz- und Investitions-
planung der Gesellschaft für das laufende 
Geschäftsjahr und die mittelfristige Unterneh-
mensplanung.

Jahresabschluss 2023
Die von der Gesellschafterversammlung auf Vor-
schlag des Aufsichtsrats bestellte PKF Fasselt 
Partnerschaft mbB, Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Duisburg, hat den Jahresabschluss 
und den Lagebericht der moBiel GmbH für das 
Geschäftsjahr 2023 geprüft und den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Der Auf-
sichtsrat hat vom Prüfungsergebnis zustimmend 
Kenntnis genommen. Einwendungen haben sich 
nach eingehender Prüfung durch den Aufsichtsrat 
nicht ergeben. Der Aufsichtsrat hat der Gesell-
schafterversammlung empfohlen, den von der 
Geschäftsführung aufgestellten Jahresabschluss 
festzustellen und der Geschäftsführung Entlas-
tung zu erteilen.

Der Aufsichtsrat spricht der Geschäftsführung, 
dem Betriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Unternehmens seinen beson-
deren Dank für ihren Einsatz und die geleistete 
Arbeit aus.

Bielefeld, im Juni 2024

Der Aufsichtsrat 

Jens Julkowski-Keppler 
(Vorsitzender)
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Arne Petersen und Martin Uekmann

Vorwort der  
Geschäftsführung

Liebe Leserinnen und Leser,
auch in den nächsten exakt 22,5 Jahren wird die 
moBiel GmbH (moBiel) den städtischen ÖPNV 
betreiben. Dieser im vergangenen Jahr  erneuerte 
Auftrag der Stadt Bielefeld ist für uns Auszeich-
nung und Ansporn zugleich. Wenn 2046 die 
nächste Verlängerung ansteht, muss und wird 
sich die Mobilität in unserer Stadt grundlegend 
verändert haben. Dann ist der Anteil des Modal 
Splits größer als 25 %, dann fahren auch alle Bus-
se komplett emissionsfrei, dann fahren Stadtbah-
nen nach Sennestadt, Hillegossen und vielleicht 
auch nach Jöllenbeck. 

Damit dies keine Hypothese bleibt, müssen heute 
nicht nur die entsprechenden Entscheidungen 
getroffen werden, wir müssen auch endlich ein 
gemeinsames Verständnis dafür entwickeln, dass 
ein emissionsfreier, verlässlicher und stetig aus-
gebauter ÖPNV einer der wichtigsten Bausteine 
für den Klimaschutz in unserer Stadt ist. Nur 
wenn Gesellschaft, Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft hier zueinanderfinden, kann die Verkehrs-
wende tatsächlich gelingen. 

Im vergangenen Jahr sind in Bielefeld gleich 
mehrere starke Signale gesetzt worden, die 
uns optimistisch stimmen. Erst hat der Rat der 
Stadt die immens wichtige Finanzierungsverein-
barung verabschiedet, damit Bestandsverkehr 
und Ausbau des ÖPNV langfristig gesichert sind. 
Dann haben die Politiker:innen einstimmig die 
Vorplanung der Mobilitätslinie in den Bielefelder 
Süden beschlossen. Und schließlich fand auch 
die Stadtbahn-Verlängerung nach Hillegossen die 
einhellige Zustimmung von Bezirksvertretung und 
Fachausschuss. Wer zuletzt die positiven Reak-
tionen der Stieghorster Bürger:innen während 
einer Info-Veranstaltung zur Linie 2 erlebt hat, der 
darf zudem auf eine wachsende Akzeptanz des 
ÖPNV in der Bevölkerung setzen.

Wie umweltfreundliche Mobilität jenseits der 
schon komplett mit Ökostrom betriebenen 
Stadtbahnen geht, zeigt moBiel mit ihren Brenn-
stoffzellenbussen. Nachdem sich die ersten 

vier Fahrzeuge auf einer Probestrecke bewährt 
haben, folgen nun weitere 25 Busse. Mit der 2023 
übergebenen Millionen-Förderung des Bundes  
steigern wir den Anteil von emissionsfreien 
Bussen an der Flotte auf 20 %. Nur dank solcher 
Förderprogramme ist die konsequente Transfor-
mation im ÖPNV möglich.   

Und auch ein weiterer Meilenstein des Jahres 
2023 wird mittel- und langfristig nur dann eine 
Erfolgsgeschichte für Fahrgäste, Branche und 
Verkehrswende, wenn die Finanzierung dauerhaft 
gesichert ist: die Einführung des Deutschland-
tickets. Sie hatte maßgeblichen Anteil daran, dass 
sich die Fahrgastzahlen etwas erholen konnten, 
wenngleich sie weiterhin unter dem „Vor-Corona- 
Niveau“ zurückbleiben. Dieses vereinfachte 
Ticket-System ist aus unserer Sicht sehr gut 
dafür geeignet, die Menschen zum Umstieg aus 
dem Auto in Bus und Bahn zu überzeugen. Ohne 
Unterstützung von Bund und Land werden die 
Verkehrsunternehmen diese Erfolgsgeschichte 
aber nicht weiterschreiben können. Wir brauchen 
Planungssicherheit.

Wir, das sind in erster Linie unsere hochmoti-
vierten Mitarbeitenden, die in den vergangenen 
drei Krisen-Jahren alles dafür getan haben, die 
Mobilität in Bielefeld und Umgebung auch unter 
erschwerten Bedingungen sicherzustellen. Sie 
stehen für die Verkehrswende in unserer Stadt. Sie 
werden in Zusammenarbeit mit Geschäftsführung, 
Aufsichts- und Betriebsräten sowie den Kolleg:in-
nen bei der Stadt Bielefeld auch künftig nahezu 
rund um die Uhr dafür sorgen, dass alle Fahrgäs-
te sicher und verlässlich von A nach B kommen. 
Sofern die Rahmenbedingungen stimmen.

Bielefeld, im Juni 2024

 
 

Martin Uekmann Arne Petersen
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Lagebericht 
2023
der moBiel GmbH, Bielefeld

Grundlagen/Geschäftsmodell
Gegenstand der moBiel GmbH ist der Betrieb von 
öffentlichem Personennahverkehr im Rahmen der 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften. Die moBiel GmbH 
erfüllt damit ihre durch die Stadt Bielefeld im Rahmen 
der Betrauung übertragene gemeinwirtschaftliche 
Verpflichtung zur Durchführung von Verkehrsleistun-
gen im ÖPNV in der Stadt Bielefeld und in angrenzen-
den Städten und Gemeinden.

Im Sinne der von dem Rat der Stadt Bielefeld im Jahr 
2019 beschlossenen Mobilitätsstrategie leistet die 
moBiel GmbH dabei einen maßgeblichen Beitrag zur 
Erreichung der Ziele der Verkehrs- und Klimawende. 
In enger Zusammenarbeit mit der Stadt Bielefeld soll 
gemeinsam dazu beigetragen werden, den Anteil des 
Umweltverbundes (ÖPNV, Rad- und Fußverkehr) am 
Gesamtverkehrsaufkommen in Bielefeld bis 2030 auf 
75 % zu steigern und dabei ebenfalls eine Reduzierung 
des motorisierten Individualverkehrs  (Kraftfahrzeuge) 
auf 25 % zu erreichen. Die moBiel GmbH setzt dabei 
sowohl auf die Sicherung der Bestandsverkehre als 
auch den kontinuierlichen Neu- und Ausbau des 
Stadtbahn- und Busverkehrs in Bielefeld.

Als Ergänzung zum klassischen Nahverkehrsangebot 
bietet die moBiel GmbH ein Rufbussystem, ein E-Roller- 
und Fahrradverleihsystem sowie Sharing-Produkte 
an, die den Kund:innen eine nachhaltige Mobilität im 
gesamten Stadtgebiet ermöglichen. Weitere Produkte 
wie das neue „Radhaus“ am Jahnplatz, eine Radstation, 
drei RadParks, abschließbare Fahrradboxen sowie 
Park-and-Ride-Plätze runden das Angebot ab. 

Bei allen Tätigkeiten der moBiel GmbH gilt es dabei –  
trotz jeglicher aktueller Herausforderungen, u. a. durch  
Nachwirkungen der Coronapandemie und  Energiekrise 
– insbesondere die Chancen der Zeit gemeinsam mit 
den beteiligten Stakeholdern aufzugreifen, um die 
oben genannten Ziele zu erreichen. 

Wirtschaftsbericht 
1. Branchenbezogene Entwicklung
Laut vorläufiger Ergebnisse des Statistischen 
Bundesamtes (Destatis) waren im 1. Halbjahr 2023 
in Deutschland 10 % mehr Fahrgäste im Linien-
verkehr mit Bussen und Bahnen unterwegs als 
im Vorjahreszeitraum. Das Fahrgastaufkommen 
betrug demnach fast 5,3 Mrd. Fahrgäste (Vorjahr: 
4,8 Mrd.). Der Anstieg in den vergangenen beiden 
Jahren war insbesondere auf die Einführung des 
9-Euro-Tickets ab Juni 2022 und die Einführung 
des Deutschlandtickets ab 1. Mai 2023 zurückzu-
führen. Dabei lag die Gesamtzahl der Fahrgäste 
allerdings weiterhin noch 13 % unter dem  
„Vor-Corona-Niveau“ des ersten Halbjahres 2019.¹  
Die branchenweite Tendenz des Fahrgastanstiegs 
deckt sich ebenfalls mit den Entwicklungen bei 
der moBiel GmbH für das Jahr 2023, wie im Kapitel 
4.2 dieses Lageberichtes näher ausgeführt wird.

Für das gesamte Jahr 2023 prognostizierte die 
Intraplan Consult GmbH im Zuge der Mittelfrist-
prognose im Auftrag des Bundesministeriums für 
Digitales und Verkehr (BMDV) bundesweit erneut 
einen deutlichen Zuwachs der Fahrgastzahlen im 
Vergleich zu 2022. Neben fortwährenden Aufhol-
effekten aus den Pandemiejahren 2020 und 2021 
trägt auch die Einführung des Deutschlandtickets 
laut Institut zu prognostizierten Fahrgasteffekten 
i. H. v. ca. 10,4 % im Vergleich zu 2022 bei.² Auch 
diese Tendenzen sind nachfolgend im Rahmen 
dieses Lageberichtes für die moBiel GmbH aus-
gewiesen und beschrieben.

Als Nachfolgeprodukt zum temporär eingeführten 
9-Euro-Ticket im Jahr 2022 wurde im Mai 2023 
das Deutschlandticket inkl. weiterer zielgruppen-
spezifischer Untervarianten, so auch durch die 
moBiel GmbH, eingeführt. Zur Sicherstellung der 
bundesweiten Finanzierung wird für die Jahre 
2023 bis 2025 vom Bund jährlich eine Summe von 
1,5 Mrd. Euro zur Verfügung gestellt, wobei sich 

die Länder ebenfalls mit 1,5 Mrd. Euro beteiligen. 
Sofern die Kosten im Jahr 2023 die Summe von 
3 Mrd. Euro übersteigen, erfolgt durch Bund und 
Länder zudem ein Ausgleich der Mehrkosten 
jeweils hälftig.³ 

2. Geschäftliche Entwicklung des  
Unternehmens
Die Auswirkungen der Coronapandemie sind bei 
Betrachtung der Fahrgastzahlen auch weiterhin 
präsent. Durch einen milderen Verlauf der Pan-
demie sowie die Anreize durch das Deutschland-
landticket haben sich die Fahrgastzahlen mit  
57,8 Mio. Fahrgästen im Vergleich zum Vorjahr 
zwar deutlich erholt, liegen jedoch noch nicht 
wieder auf dem Vorkrisen-Niveau von 60,1 Mio. 
Fahrgästen. 

Der Personalbestand der moBiel GmbH zum  
31. Dezember 2023 beläuft sich auf 911 Mitar-
bei terinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 885). Die 
moBiel GmbH beschäftigt zum Berichtsjahres-
ende 568 Fahrerinnen und Fahrer (Vorjahr: 552). 
Das Durchschnittsalter der Beschäftigten beträgt 
46,5 Jahre (Vorjahr: 46,2). Die durchschnittliche 
Betriebszugehörigkeit verringerte sich leicht auf 
12,1 (Vorjahr: 12,2) Jahre. Der Anteil der weiblichen 
 Beschäftigten verblieb konstant bei rund 18 %. 

3. Wirtschaftliche Lage der Gesellschaft 

3.1 Ertragslage
Die wirtschaftliche Lage der moBiel GmbH wurde 
im abgelaufenen Geschäftsjahr auch weiterhin 
durch die Auswirkungen der Corona- und Ener-
giekrise bestimmt. Die Nutzung der öffentlichen 
Verkehrsmittel ist durch Nachwirkungen im Zuge 
der Coronakrise weiterhin eingeschränkt und 
führt somit wiederholt zu geringeren Fahrgast-
zahlen als vor der Pandemie. Dennoch sind durch 
die am Markt neu etablierenden Tarifinnovationen 

A B

¹  https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/09/
PD23_375_461.html

²  https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/gleitende-kurz-und- 
mittelfristprognose.html

³ https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/deutschlandticket-2134074 
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grundsätzlich positive Tendenzen zu erkennen, 
die einen kontinuierlichen Fahrgastanstieg auch in 
den nächsten Jahren prognostizieren lassen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr liegt die Gesamt-
leistung der moBiel GmbH mit 78,1 Mio. Euro im 
Wesentlichen aufgrund höherer Umsatzerlöse 
leicht über dem Vorjahreswert von 76,3 Mio. Euro. 

Der Gesamtleistung stehen jedoch höhere 
Gesamtaufwendungen inklusive Zinsaufwand  
und sonstige Steuern von 116,0 Mio. Euro (Vor-
jahr: 109,5 Mio. Euro) gegenüber. Der Anstieg 
gegenüber dem Vorjahr resultiert insbesondere 
aus höheren Personalaufwendungen, Abschrei-
bungen und Materialaufwendungen. 

Der Aufwandsdeckungsgrad 2023 liegt bei 73,5 %. 
Aufgrund der hohen Erträge aus der Auflösung 
von Investitionszuschüssen erfolgte im Vergleich 
zum Vorjahr eine geringe Verbesserung um  
0,4 Prozentpunkte.

3.1.1 Erlöse
Die Erlöse aus Fahrgeldeinnahmen liegen mit  
54,4 Mio. Euro aufgrund deutlich gestiegener 
Fahrgastzahlen um 8,7 Mio. Euro über dem Vor-
jahreswert von 45,7 Mio Euro. 

3.1.2 Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich 
trotz eines Betriebskostenzuschuss der Stadt 
Bielefeld in Höhe von 5,25 Mio. Euro um 7,6 Mio. 
Euro von 23,0 Mio. Euro auf 15,4 Mio. Euro redu-
ziert. Diese Entwicklung korrespondiert mit den 
gestiegenen Fahrgastzahlen im Jahr 2023 und 
den damit verbundenen geringeren Zuschüssen, 
die 2022 aufgrund der Rettungsschirme 2021 und 
2022 sehr hoch ausgefallen waren.

3.1.3 Aufwendungen
Der Materialaufwand in Höhe von 35,7 Mio. Euro 
liegt um 2,7 Mio. Euro über dem Vorjahreswert 
von 33,0 Mio. Euro. Der Anstieg resultiert trotz 
Energiepreisbremse im Wesentlichen aus preis-
bedingt höheren Strombezugsaufwendungen und 
höheren Fahrdienstleistungen. 

Der Personalaufwand liegt mit 49,3 Mio. Euro um 
3,5 % über dem Vorjahresniveau (47,6 Mio. Euro). 
Dies resultiert im Wesentlichen aus einer Zusatz-
zahlung für den Inflationsausgleich. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 
von 11,5 Mio. Euro auf 13,1 Mio. Euro gestiegen. 
Dies resultierte unter anderem aus Verlusten 
aus dem Abgang von Vorratsvermögen, höheren 
IT-Kosten und Kosten aus der Erweiterung von 
Bezahlmöglichkeiten für die Kund:innen. Darüber 
hinaus stiegen die Aufwendungen aufgrund des 
Fachkräftemangels. Insbesondere im Bereich 
des Fahrpersonals stellte dies eine der wesent-
lichen Herausforderungen im Geschäftsjahr 2023 
dar, denen die moBiel GmbH auch langfristig mit 
zusätzlichen Mehraufwendungen, u. a. zur Aus-
bildung qualifizierten Personals, begegnen wird.

Im Vergleich zum Vorjahreswert von 13,3 Mio. 
Euro stiegen die Abschreibungen infolge der 
Investitionen um 1,6 Mio. Euro. Hauptursächlich 
hierfür ist die Inbetriebnahme weiterer Vamos-
Stadtbahnwagen.

Die Erträge aus der Auflösung von Investzu-
schüssen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr 
um 3,5 Mio. Euro. Dies ist im Wesentlichen auf die 
Umwandlung des Darlehens der Stadt Bielefeld 
für die Vamos-Stadtbahnen (Vamos-Darlehen) 
in einen Investitionszuschuss zurückzuführen. 
Darauf ist im Wesentlichen auch die Reduktion 
des Zinsaufwands im Jahr 2023 um 1,1 Mio. Euro 
auf 2,8 Mio. Euro zurückzuführen. 

3.1.4 Jahresergebnis 
Das Jahresergebnis vor Ergebnisabführung 
beläuft sich auf -30,8 Mio. Euro gegenüber dem 
Vorjahresergebnis von -29,4 Mio. Euro. Trotz der 
immer noch unter dem Vor-Corona-Jahr 2019 lie-
genden Fahrgastzahlen und Erlöseinbußen durch 
das Deutschlandticket wurde durch Zuwendun-
gen des Landes NRW im Rahmen des Rettungs-
schirms die Ergebnisbelastung aufgefangen 
und insgesamt ein zufriedenstellendes Ergebnis 
erzielt. 

3.2 Vermögens- und Finanzlage

3.2.1 Vermögenslage
Die Bilanz der moBiel GmbH mit einer Bilanzsum-
me von 253,6 Mio. Euro ist gekennzeichnet durch 
eine hohe Anlagenintensität, die im Wesentlichen 
über Darlehen und Zuschüsse finanziert wird.

Die Eigenkapitalquote verringert sich leicht auf 
3,0 % (Vorjahr: 3,1 %). Unter Berücksichtigung der 
Einbindung in den Konzern Stadtwerke Bielefeld 
und des Verlustausgleichs durch den bestehen-
den Ergebnisabführungsvertrag ist die Eigenkapi-
talquote als ausreichend einzustufen.

Die kurzfristige Finanzierung der moBiel GmbH 
wird über eine Liquiditätsvereinbarung von 
bis zu 20,0 Mio. Euro mit der Gesellschafterin 
 Stadtwerke Bielefeld GmbH gewährleistet. Zum 
Stichtag wurde diese mit 12,5 Mio. Euro und somit 
um 5,0 Mio. Euro höher als im Vorjahr in Anspruch 
genommen. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten reduzieren sich 
von im Vorjahr 94,4 Mio. Euro auf 1,1 Mio. Euro.  
Mit dem Schreiben vom 20. November 2023 
wurde von der Stadt Bielefeld mitgeteilt, dass das 
Darlehen von 92,5 Mio. Euro mit Rechtskraft zum 
26. Februar 2023 in einen Investitionskosten-
zuschuss umgewandelt wurde. Im ersten Schritt 
erhöhte sich der Sonderposten aus erhaltenen 
Investitionszuschüssen entsprechend.

3.2.2 Investitionen 
Im Geschäftsjahr 2023 investiert die moBiel GmbH 
weiterhin zukunftsorientiert in die Daseinsvor-
sorge. Die Investitionssumme beträgt insgesamt 
25,8 Mio. Euro (Vorjahr: 32,1 Mio. Euro). Das 
Geschäftsjahr ist wie das Vorjahr geprägt durch 
Investitionen in den Fahrzeugpark, die Stadt-
bahninfrastruktur sowie in den „Innovationspark 
Sektorenkopplung“.

In die Erneuerung der Stadtbahnflotte wurden  
7,0 Mio. Euro im Jahr 2023 investiert. Für die 2022 
im Innovationspark Sektorenkopplung in Betrieb 
genommene neue Wasserstofftankstelle sowie 
der Anschaffung neuer Wasserstoffbusse wurden 
2023 Investitionen von 1,9 Mio. Euro getätigt.

In die Erneuerung der Stadtbahninfrastruktur der 
Linie 1 wurden 11,3 Mio. Euro investiert.  Hiermit 
erfüllt die moBiel GmbH unter anderem eine 
Verpflichtung aus dem Personenbeförderungs-
gesetz, die Stadtbahnhaltestellen barrierefrei 
umzubauen. 

Die Investitionen sind über Darlehen und Inves-
titionszuschüsse des Landes NRW für Maßnah-
men der Infrastruktur sowie durch Verwendung 
von Zuschüssen nach § 11 Abs. 2 ÖPNVG NRW 
finanziert.
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3.2.3 Finanzlage
Die Veränderung des Finanzmittelfonds  
stellt sich wie folgt dar:

Der Finanzmittelfonds setzt sich zusammen aus 
liquiden Mitteln von 0,7 Mio. Euro und kurzfristigen 
Verbindlichkeiten von 12,5 Mio. Euro gegenüber 
dem Gesellschafter im Rahmen der Kontokorrent-
linie.

Die Liquidität der Gesellschaft war während des 
gesamten Geschäftsjahres 2023 gesichert.

4. Finanzielle und nicht finanzielle  
Leistungsindikatoren

4.1 Finanzielle Leistungsindikatoren
Als wichtigste finanzielle Leistungskennzahlen 
der moBiel GmbH dienen das Jahresergebnis vor 
Ergebnisausgleich und der Aufwandsdeckungs-
grad. In Bezug auf den Vergleich zum Vorjahr 
ergibt sich eine Ergebnisreduzierung vor Verlust-
ausgleich von 1,3 Mio. Euro. Wir verweisen an 
dieser Stelle auf die Ausführungen zur Ertrags-
lage unter 3.1 dieses Berichtes. 

Das Jahresergebnis vor Verlustausgleich von 
-30,8 Mio. Euro liegt um 5,5 Mio. Euro über dem 
Planwert von -36,3 Mio. Euro. Die Abweichung 
zum Plan resultiert im Wesentlichen aus höheren 
Ausgleichszahlungen aus dem Rettungsschirm 
und anderen Zuschüssen sowie geringerem 
 Personalaufwand und Abschreibungen.

Der Aufwandsdeckungsgrad liegt im Geschäfts-
jahr 2023 mit 73,5 % leicht über dem Vorjahres-
wert von 73,1 % und deutlich über dem Planwert 
von 69,4 %. Bezüglich der Veränderung zum 
Vorjahr verweisen wir auch hier auf die Ertrags-
lage unter 3.1 dieses Berichtes. Im Bezug auf die 
positive Entwicklung gegenüber Plan sind im 
Wesentlichen die unter den sonstigen betriebli-
chen Erträgen ausgewiesenen Ausgleichszahlun-
gen aus dem ÖPNV-Rettungsschirm, Billigkeits-
leistungen zum Deutschlandticket und weitere 
Zuschüsse sowie geringere Abschreibungen und 
Zinsaufwendungen ursächlich.

4.2 Nicht finanzielle Leistungsindikatoren
Der nichtfinanzielle Leistungsindikator der moBiel 
GmbH spiegelt sich in den Fahrgastzahlen wider. 
Die teilweise noch von der Coronapandemie 
beeinflussten Beförderungszahlen weisen für 
2023 einen Anstieg von 12,3 % gegenüber dem 
Vorjahr aus. Der Anstieg resultiert im Wesent-
lichen aus der Einführung des Deutschland-
tickets sowie aus dem im Jahr 2022 erfolgreich 
eingeführten Bielefelder Jobticket mit Arbeit-
geberzuschuss. Darüber hinaus wurden 2023 
das Deutschlandticket Job, das Deutschlandticket 
Schule und ein Upgrade für Studierende von der 
moBiel GmbH angeboten, um möglichst viele Ziel-
gruppen mit dem neuen Produkt zu erreichen.  

Die für 2023 geplanten Fahrgastzahlen von  
57,4 Mio. konnten bei einem Ist-Wert von 57,8 Mio. 
leicht überschritten werden.

5. Gesamtaussage zur Lage der Gesellschaft
Die moBiel GmbH blickt trotz der Nachwirkungen der 
Coronapandemie und der damit verbundenen konti-
nuierlichen Aufgabe, Fahrgäste zurückzugewinnen 
und zu halten sowie der Energiekrise auf ein zufrie-
denstellendes Geschäftsjahr 2023 zurück. In einem 
wirtschaftlich herausfordernden Umfeld gelang es 
mit Hilfe der bundespolitisch veranlassten Tarifinno-
vationen rund um das Deutschlandticket sowie des 
ÖPNV-Rettungsschirms, einen weiteren Anstieg des 
Defizits in Grenzen zu halten, Investitionen in den 
Fahrzeugpark und die Infrastruktur zu finanzieren und 
den Planwert für den Verlustausgleich deutlich positiv 
zu unterschreiten.

Unabhängig davon gewinnt eine auskömmliche 
Finanzierung der ÖPNV-Tarifangebote aufgrund der 
jüngsten Tarifentwicklungen an Bedeutung. Es sind 
klare Regelungen seitens Bund und Land zu schaffen, 
um Kommunen und  kommunalen ÖPNV-Unternehmen 
Planungssicherheit zu geben und diese finanziell zu 
entlasten.

Einhaltung der  
öffentlichen Zwecksetzung  
und Zweckerreichung
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von 
öffentlichem Personennahverkehr im Rahmen der 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften. Durch die wirt-
schaftliche Betätigung der Gesellschaft im Rahmen 
des durch § 2 des Gesellschaftsvertrages vorgegebe-
nen Gesellschaftszwecks wird die öffentliche Zweck-
setzung des Unternehmens erfüllt und der öffentliche 
Zweck erreicht. Die moBiel GmbH erfüllt ihren öffent-
lichen Auftrag, einen attraktiven und zuverlässigen 
öffentlichen Personennahverkehr anzubieten. Trotz 
der Einschränkungen durch die Coronapandemie und 
der Herausforderungen aufgrund des Fachkräfteman-
gels – insbesondere im Bereich der Fahrerinnen und 
Fahrer – konnte das Verkehrsangebot aufrechtgehal-
ten werden.

C

2023 2022 Abweichung Abweichung

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR %

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -21.723 -24.952 3.229 13 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -11.604 -32.096 20.492 64 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 26.154 55.054 -28.900 -52 

Veränderung des Finanzmittelfonds -7.173 -1.994 -5.179 260 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -4.668 -2.674 -1.994 75 

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode -11.841 -4.668 -7.173 154 
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⁴  VDV Pressemitteilung: Klimaschutz im Verkehr braucht ein erfolgreiches 
Deutschland-Ticket und eine Ausbauoffensive im ÖPNV

⁵  Quelle: VDV_Pressemitteilung: Jedes zweite Unternehmen schränkt Fahrplan 
ein: „Sehen nur die Spitze vom Riesen-Eisberg, auf den wir zusteuern.“

Erklärung zur 
 gleich berechtigten Teilhabe  
von Frauen und Männern  
an Führungspositionen 
Das Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen und Männern an Führungspositionen in der 
Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst trat am  
1. Mai 2015 in Kraft. Die moBiel GmbH ist als der Mit-
bestimmung unterliegendes Unternehmen verpflich-
tet, Zielgrößen für die Erhöhung des Frauenanteils 
in Aufsichtsrat, Geschäftsführung sowie den zwei 
Führungsebenen unterhalb der Geschäftsführung zu 
wählen und Fristen zu deren Erreichung festzulegen. 
Über den Stand der Umsetzung dieser selbstgewähl-
ten Vorgaben ist im Lagebericht zu berichten und dies 
im Unternehmensregister zu veröffentlichen. 

Der Aufsichtsrat der moBiel GmbH hat mit Beschluss 
vom 10. Juni 2022 für den Frauenanteil im Aufsichts-
rat eine Zielgröße von 44,44 % bis zum 30. Dezember 
2025 festgelegt. Die Fest setzung erfolgte in Anleh-
nung an die aktuelle Beschluss lage der Stadt Biele-
feld zum Public Corporate Governance Kodex sowie 
an den Rats beschluss vom 26.11.2009, nach denen 
ein Frauenanteil von 40 % in Gremien von städtischen 
Unternehmen einzuhalten ist. Mittelfristiges Ziel ist  
die Herstellung einer Parität bei der Besetzung des 
Aufsichtsrats. 

Für den Frauenanteil in der Geschäftsführung   
wurde aufgrund des bestehenden Geschäftsführer-
an stell ungsvertrags eine Quote von 0 % bis zum  
30. Dezember 2025 beschlossen. 

Die Geschäftsführung der moBiel GmbH legte für die 
erste Führungsebene unterhalb der Geschäftsführung 
eine Zielgröße für den Frauenanteil von 50 % und für 
die zweite Führungsebene eine Zielgröße von 42,86 % 
fest.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr waren neun 
 Mitglieder im Aufsichtsrat vertreten, davon zwei 
Frauen, was bei der Betrachtung des  gesamten 
Aufsichtsrates einer Quote von 22,22 % entspricht. 
Damit wurde die angestrebte Zielgröße von 44,44 % 
noch nicht erreicht. Für die Geschäftsführung wurde 

die beschlossene Quote von 0 % aufgrund des 
bestehenden Geschäftsführungsvertrags ein-
gehalten. Unterhalb der Geschäftsführung lag 
die Frauenquote mit Stichtag zum 31. Dezember 
2023 bei der ersten Führungs ebene bei 33,33 % 
und bei der zweiten Führungs ebene bei 28,57 % 
und damit unterhalb der angestrebten Zielgrößen.

Prognosebericht 
Die moBiel GmbH geht gemäß Wirtschaftsplan 
2024 von einem Anstieg der Fahrgastzahlen im 
Vergleich zum Vorjahr von 3 % aus. Die Prognose 
basiert auf einer Normalisierung nach der Pande-
mie und der verstärkten Nutzung der Mobilitäts-
dienstleistungen und -produkte.

Grundbasis für den tariflichen Transformations-
prozess und damit die zuverlässige Erbringung 
von Verkehrsleistungen ist die im Koalitions-
vertrag der Bundesregierung festgehaltene 
Ausbau- und Modernisierungsoffensive für 
ÖPNV-Systeme. Hiermit sind neben deutlichen 
Kapazitätsausweitungen auch neue Straßen-
bahn- und U-Bahn-Projekte sowie die Sanierung, 
Instandsetzung und der barrierefreie Ausbau der 
vorhandenen Infrastrukturen gemeint.⁴ 

Eine wesentliche Herausforderung bei der 
Umsetzung dieser Ausrichtung und Strategie 
liegt nach Einschät zung der moBiel GmbH in der 
demographischen Entwicklung der Mitarbeiter:in-
nen der Verkehrsunternehmen und dem einher-
gehenden Fachkräftemangel insbesondere im 
Fahrdienst. Bei der moBiel GmbH konnte durch 
entsprechende Rekrutierungs- und Ausbildungs-
maßnahmen im Jahr 2023 die Betriebsstabilität 
im Vergleich zum Vorjahr deutlich verbessert 
 werden. Ein wesentlicher Beitrag wurde dabei 
durch die Einstellung von weiteren Fahrerinnen 
und Fahrern geleistet. Im Allgemeinen gehen 
in der gesamten Branche gemäß der Einschät-
zung des VDV rund 80.000 Beschäftige bis 2030 
altersbedingt in den  Ruhestand. Lösungsansätze 

liegen hier  insbesondere in verstärkten Investi-
tionen in die Berufsausbildung der einschlägigen 
Berufe sowie in Abstimmung mit dem Gesetz-
geber auch in Vereinfachungen zur Anerkennung 
von Eintrittsberechtigungen in die Berufe.⁵ Die 
moBiel GmbH wird zur Deckung des Personal-
bedarfs im Fahrdienst weiterhin verstärkt in die 
Ausbildung von Busfahrer:innen investieren. 

1. Mobilitätswende als Chance für  
die Partner des Umweltverbundes
Die Stadt Bielefeld hat mit der o. g. Mobilitäts-
strategie im Stadtrat den Beschluss gefasst, die  
Partner des Umweltverbundes – zu dem der 
ÖPNV gehört – zu stärken. Der Modal-Split-Anteil 
soll bis 2030 auf 75 % steigen; dies führt für alle 
Verkehrsträger des Umweltverbundes zu erheb-
lichen Wachstumsraten. Wenn der ÖPNV einen 
Anteil von ca. 25 % am Verkehrsaufkommen 
erreichen soll, bedarf es verkehrspolitischer 
Maßnahmen, um diese Ziele zu erreichen.

Der Diskurs um eine klimafreundliche Stadt wird 
aktiv in Bielefeld geführt. Zusammen mit der Stadt 
Bielefeld möchte die Stadtwerke Bielefeld  Gruppe 
die Klimaziele für Bielefeld erreichen. Unter der 
Federführung der Stadt Bielefeld arbeitet die 
moBiel GmbH an den notwendigen Verbesserun-
gen auf der Angebotsseite und leistet so mit der 
Definition und Einführung von Produkten der Nah-
mobilität einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung 
des Nahverkehrsplans.

Die Stadt Bielefeld hat 2021 den dritten Nahver-
kehrsplan beschlossen. Dieser stellt den Rahmen 
der verkehrlichen Entwicklung für die kommenden 
zehn Jahre dar. Die Herausforderung liegt zum 
einen in der Finanzierung und damit Sicherstel-
lung des aktuellen Bestandsangebotes im ÖPNV 
und zum anderen in der Finanzierung und Sicher-
stellung etwaiger Erweiterungsmaßnahmen durch 
die Stadt Bielefeld, seien es Verkehrsleistungen 
oder Infrastrukturmaßnahmen wie der deutliche 
Stadtbahn-Ausbau. Die Eigenfinanzierung über 
die Unternehmensgruppe Stadtwerke Bielefeld 
GmbH ist in dem Rahmen nicht mehr möglich, so 
dass die moBiel GmbH auf zusätzliche Finanzmit-
tel der Stadt Bielefeld angewiesen ist.

D

moBiel GmbH12 13Lagebericht



Mit Beschluss vom 8.12.2022 wurde im Rat der 
Stadt Bielefeld eine Grundlage gelegt, um Rege-
lungen für die Finanzierung der Bestandsverkehre 
als auch Regelungen für die Finanzierung von 
Erweiterungsmaßnahmen zu finden. Es wurde 
zudem beschlossen, in Zusammenarbeit mit der 
Verwaltung der Stadt Bielefeld, der Bielefelder 
Beteiligungs- und Vermögensverwaltungsge-
sellschaft mbH (BBVG), Stadtwerke Bielefeld 
GmbH und moBiel GmbH eine Vereinbarung über 
Regelungen zur gesellschaftsrechtlichen Finan-
zierung des ÖPNV in Bielefeld zu entwickeln, die 
die Grundlage zur Finanzierung eines leistungs-
fähigen und attraktiven ÖPNVs in Bielefeld bildet. 
 Insbesondere zur Sicherung des Bestandsver-
kehrs und auch zum Ausbau der Verkehrsleis-
tungen im Rahmen der Verkehrswende werden 
zusätzliche Mittel von der Stadt Bielefeld benötigt. 
Mit Beschluss aus Juni 2023 wurde die Verein-
barung über Regelungen zur gesellschaftsrecht-
lichen Finanzierung des ÖPNV in Bielefeld im Rat 
der Stadt verabschiedet, sodass unter dieser 
Voraussetzung ab 2024 entsprechende Mittel  
in den Haushalt der Stadt Bielefeld eingestellt 
werden können. 

Die Stadt Bielefeld hat nach Ablauf der aktuellen 
Betrauung zum 31. Dezember 2023 die Direktver-
gabe eines öffentlichen Dienstleistungsauftrags 
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 umge-
setzt. Die Direktvergabe umfasst den gesamten 
städtischen ÖPNV mit Bussen und Stadtbahnen 
einschließlich einiger Bus-Linien in Gebiete 
benachbarter Aufgabenträger. Die Bereitstellung 
der notwendigen Infrastruktur erfolgt durch  
die moBiel GmbH im Rahmen einer gemeinwirt-
schaftlichen Verpflichtung. Die Direktvergabe 
umfasst den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis zum 
30. Juni 2046.

2. Verkehrswende 
Zur Umsetzung der Verkehrswende setzt die 
moBiel GmbH im Rahmen der aktuellen bundes-
weiten politischen tariflichen Entwicklungen 
insbesondere auf die langfristige Umsetzung 
einer vereinheitlichten und damit vereinfachten 
Tarifstruktur mit Berücksichtigung lokaler Tarif-
angebote für die Fahrgäste im ÖPNV in und rund 
um Bielefeld. Im Zusammenhang damit steht 
insbesondere die Digitalisierung von Mobilitäts-
produkten im Vordergrund, um einen einfachen 
und unkomplizierten Zugang zum ÖPNV zu 
gewährleisten.

Mit Unterstützung des Verkehrsministeriums 
bereitet sich nicht nur die moBiel GmbH, son-
dern die gesamte Verkehrs branche in NRW 
auf den digitalen Vertrieb vor, der die Weichen 
für die Zukunft stellt. In diesem Zuge hat die 
moBiel GmbH im Rahmen des Förderprogramms 
 „Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme“ 
(DKV) mit Markteinführung der Mobilitätsplatt-
form „moBiel YOU“ den Grundstein für die zukünf-
tige digitale Vertriebsausrichtung der moBiel 
GmbH gelegt. 

Darüber hinaus ist es das Ziel, die allgemeine kon-
tinuierliche Leistungsoptimierung sicherzustellen, 
um die Verkehrswende erfolgreich zu gestalten. 
Dabei gilt es, stets trotz bestehender Herausfor-
derungen für die Einhaltung der Qualitätskriterien, 
im Besonderen auch mit Blick auf die Gewähr-
leistung der Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit 
des ÖPNV, zu sorgen. 

Im Zuge der Leistungsoptimierung ist  ebenfalls 
die Etablierung einer nachhaltigen Fahrzeugflotte 
bei der moBiel GmbH ein zentrales Handlungs-
feld. Die moderne und klimafreundliche Fahr-
zeugflotte der moBiel GmbH wird seit Anfang 

2022 durch vier mit Wasserstoff betriebene 
Busse ergänzt. Die Lieferung von weiteren fünf-
undzwanzig Wasserstoffbussen wurde über 
eine EU-weite Ausschreibung beauftragt. Dies 
ist ein wesentlicher weiterer Schritt in Richtung 
einer  vollständig emissionsfreien Busflotte. Im 
Allgemeinen liegt der Fokus der ÖPNV-Branche 
in puncto Nachhaltigkeit und Klimaschutz ins-
besondere in der Förderung umweltfreundlicher 
 Mobilität und der Reduzierung von CO2-Emis-
sionen. Hierbei werden verstärkt alternative 
Antriebskonzepte wie Elektro-, Wasserstoff-  
und Hybridbusse diskutiert. Die europäische 
Clean Vehicle Directive macht den EU-Mitglied-
staaten seit Mitte 2021 klare Vorgaben in Bezug 
auf die prozentualen Anteile emissionsarmer 
und emissionsfreier Fahrzeuge bei der Neube-
schaffung  kommunaler Busse und Fuhrparks. 
Diese Vorgaben sind ebenfalls maßgeblich für die 
bereits umgesetzten sowie zukünftigen Maßnah-
men im Bereich der nachhaltigen Fahrzeugflotte 
der moBiel GmbH. 

3. Ergebnisentwicklung
Die Ertragskraft der Verkehrstarife und die Effi-
zienz des Leistungsangebotes rücken zukünftig 
noch stärker in den Fokus. Die Einführung des 
Deutschlandtickets zum Tarifpreis von 49 Euro 
bedingt eine Finanzierungslücke von Fahrgeld-
einnahmen. Zur Finanzierung des Angebots 
haben sich Bund und Länder auf eine Übernahme  
von Kosten durch das Deutschlandticket in glei-
cher Höhe bis zum 31. März 2024 geeinigt. Die  
weitere Finanzierung von Bund und Land stellt 
eine wesentliche Voraussetzung für die Aufrecht-
erhaltung dar. Ab dem Jahr 2022 stellt der Bund 
zusätzliche jährliche Regionalisierungsmittel in 
Höhe von 1 Mrd. Euro zur Verfügung. Diese dyna-
misieren sich jährlich um 3,0 %.⁶   

Durch die anteilige Übernahme von Betriebskos-
ten durch die Stadt Bielefeld im Kontext der im 
November 2023 geschlossenen Finanzierungsver-
einbarung mit der Stadt Bielefeld geht die moBiel 
GmbH für das Geschäftsjahr 2024 von einem 
deutlich geringeren Jahresverlust vor Ergebnis-

übernahme in Höhe von 18,0 Mio. Euro aus. Die 
ansonsten höheren Verluste werden  aufgrund des 
Wirkmechanismus der Finanzierungsvereinba-
rung von der Stadt Bielefeld über einen geplanten 
Betriebskostenzuschuss von 29,7 Mio. Euro getra-
gen. Um den Betriebskostenzuschuss möglichst 
gering zu halten, sollten neben dem weiterhin 
hohen Kostenbewusstsein u. a. die Fahrgast-
zahlen nachhaltig erhöht  werden. Denn auch die 
Tarifergiebigkeit ist grundsätzlich beschränkt, um 
die Nachfrage nicht negativ zu beinträchtigen. Um 
die Erhöhung von Fahrgastzahlen zu erreichen, 
bedarf es flankierender politischer Maßnahmen in 
Form einer klimafreundlichen Verkehrspo litik, die 
die Attraktivität des ÖPNV erhöht.

Damit der Aufwandsdeckungsgrad weiterhin 
einen Leistungsindikator darstellen kann, wird 
aufgrund der Finanzierungsvereinbarung ab dem 
Geschäftsjahr 2024 der Aufwandsdeckungsgrad 
ohne den geplanten Betriebskostenzuschuss 
der Stadt Bielefeld ermittelt. Dieser Aufwands-
deckungsgrad für 2024 liegt voraussichtlich bei 
63,3 %, ist aktuell aber noch durch eine hohe 
Unsicherheit belastet. Zum aktuellen Zeitpunkt 
werden für 2024 Mindereinnahmen aufgrund der 
ungeklärten Finanzierung des Deutschlandtickets 
erwartet. Außerdem könnten Kundenzuwächse 
und damit gesteigerte Ticketeinnahmen durch 
das Deutschlandticket und die anderen Pro-
duktinnovationen zu erwarten sein. Gleichzeitig 
stehen aktuell die betrieblichen Aufwendungen 
für die Energiebeschaffung auf einem hohen 
Preisniveau. Hinzu kommen in 2024 u. a. tarif-
bedingt deutliche Personal- und Materialkosten-
steigerungen. Umso wichtiger war für die moBiel 
GmbH der Abschluss der oben genannten Ver-
einbarung über Regelungen zur gesellschafts-
rechtlichen Finanzierung des ÖPNV in Bielefeld 
auf Basis des öffentlichen Dienstleistungsver-
trages zur Sicherstellung der finanziellen Leis-
tungsfähigkeit. Vor dem Hintergrund unsicherer 
 Ausgleichsleistungen für das Deutschlandticket 
ist die Erfordernis einer bundesweiten politischen 
Lösung zur gesamtheitlichen langfristigen Finan-
zierung der Verkehrswende zu betonen.

⁶  Siehe Quelle „Mehr Geld für den ÖPNV“ (bundesregierung.de)
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Risiko- und Chancenbericht
Die deutschlandweite Verkehrswende führt zu 
erheblichen Herausforderungen und Chancen für 
die gesamte Branche. Den steigenden Kosten des 
Individualverkehrs begegnet die moBiel GmbH mit 
entsprechenden attraktiven Angeboten des ÖPNV 
und kann als Teil der Stadtwerke Bielefeld Gruppe 
weitere Produkte als Mehrwert für die Kund:innen 
anbieten. 

Der Erhalt sowie der Ausbau des Stadtbahn- und 
Busnetzes und die Steigerung der Nachhaltigkeit 
durch die darüber hinaus genannten Maßnahmen 
tragen zu den dringend zu erreichenden Klima-
zielen bei.

Vor dem Hintergrund der Bedeutung der Verkehrs-  
und Klimawende in aktuellen Zeiten kommt den 
Handlungsfeldern der moBiel GmbH eine weiter-
hin steigende Relevanz und damit erhebliche 
Chancen zur Mitgestaltung und Zielerreichung 
zu. Gleichzeitig wachsen die Aufwendungen zur 
Fortschreibung und Ausweitung der Verkehrs-
leistungen. Die Finanzierung der Verkehrswende 
stellt jedoch für alle Akteurinnen und Akteure 
auf Bundes- und Landesebene sowie auch auf 
kommunaler Ebene für die Stadt Bielefeld sowie 
die moBiel GmbH eine große Herausforderung 
dar, der mit entsprechenden Lösungsansätzen 
begegnet werden muss.

1. Risikobericht
Das Risikomanagementsystem der moBiel GmbH
ist in die Organisations- und Kommunikations-
struktur des Konzerns Stadtwerke Bielefeld
integriert. Die Führungs- und Aufsichtsgremien
der Gesellschaft werden im Rahmen der Risiko-
berichterstattung regelmäßig über die aktuelle
Risikosituation informiert. Die interne Revision
überprüft das Risikomanagementsystem prozess-
unabhängig.

Die kontinuierliche Risikofrüherkennung sowie 
die Erfassung, Bewertung, Steuerung und Über-
wachung von Risiken erfolgen dezentral in den 

Unternehmensbereichen durch eine einheitliche 
und systematische Methodik. Im Rahmen des 
Risikomanagementprozesses werden regelmäßig 
alle relevanten Risikopotenziale identifiziert und 
ihre mögliche Schadenshöhe und Eintrittswahr-
scheinlichkeit bewertet. Darüber hinaus besteht 
eine sofortige Berichtspflicht für wesentliche 
Risiken als Ad-hoc-Meldung, die außerhalb des 
turnusmäßigen Risikomanagementprozesses 
identifiziert werden, um gegebenenfalls frühzeitig 
mit Maßnahmen zur Risikovermeidung, -redu-
zierung und -absicherung gegenzusteuern. Die 
Risikolage der moBiel GmbH ist somit jederzeit 
transparent und bedarfsgerecht darstellbar.

Identifizierte Risiken werden mit den jeweiligen 
Schadenshöhen und Eintrittswahrscheinlichkeiten 
in Risikoklassen eingeordnet. Mit den Risikoklas-
sen erfolgt eine Einordnung der Risikolage des 
Unternehmens und des Gefährdungspotenzials.

Wesentliche Risiken für die moBiel GmbH sind:

�  Rückzahlung von Investzuschüssen für Infra-
strukturmaßnahmen: Das wird kontinuierlich
um neue förderfähige Projekte ergänzt sowie
um bereits erhaltene Fördermittel für umge-
setzte Projekte reduziert. Die Bewertung dieses
Risikos wurde nunmehr um die  beantragten
Zuschüsse für das Projekt „Hauptstraße
 Brackwede“ angepasst.

�  Einführung Deutschlandticket: Aufgrund des
deutlich geringeren Verkaufspreises gegen-
über vergleichbaren Tickets kann es zu einer
Kannibalisierung eines relevanten Anteils des
bestehenden Ticketsortiments kommen.

�  Erlösreduzierung durch Rückgang der Ticket-
nachfrage aufgrund von u. a. Tarifanpassungen.

�  Personal- und Fachkräftemangel kann zu
 Leistungseinschränkungen bzw. Personal-
kostensteigerungen führen.

F Diese Chancen gilt es ebenfalls durch interne 
Arbeits- und Organisationsstrukturen zu beglei-
ten und zu gestalten. Unter Berücksichtigung 
neuer Trends und Entwicklungen des Umfelds 
wird das Kerngeschäft gestärkt und ausgebaut. 
Weitere Kooperationen sollen das ÖPNV-Angebot 
in Bielefeld erweitern und ebenfalls die Fahrgast-
zahlen steigern.

Die moBiel GmbH wird durch den vermehrten Ein-
satz emissionsarmer oder -freier Produkte sowie 
den verstärkten Ausbau der hierfür erforderlichen 
Infrastruktur die Busfahrzeugflotte klimafreund-
lich aufstellen. Der Fortschritt in den Planungs- 
und Ausbaumaßnahmen der Stadtbahn wird 
zukünftig eine erhebliche Attraktivitätssteigerung 
für die Fahrgäste mit sich bringen. Somit leistet 
die moBiel GmbH einen wesentlichen Beitrag 
zur Verkehrswende und zur Nachhaltigkeit in der 
gesamten Region rund um Bielefeld.

Mit den Maßnahmen wollen wir unsere Stellung 
als führender Mobilitätsdienstleister in Bielefeld 
mit Ausstrahlung in die Region Ostwestfalen-
Lippe weiter ausbauen. Sollten die verkehrs-
politischen Maßnahmen der Stadt Bielefeld – wie 
durch den Rat der Stadt Bielefeld beschlossen – 
in Richtung Stärkung des Umweltverbundes und 
damit Stärkung des ÖPNV erfolgreich begleitend 
umgesetzt werden, können auch bei der moBiel 
GmbH höhere Fahrgastzahlen erzielt werden.

Bielefeld, den 20. März 2024

moBiel GmbH  

Martin Uekmann         Arne Petersen
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Weitere Risiken, die bestandsgefährdend sein 
könnten oder die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der moBiel GmbH wesentlich beein-
trächtigen, waren für 2023 und sind auch für 2024 
nach unserer Einschätzung nicht zu erkennen. 
Bestehende Risiken werden durch Gegen- und 
Vorsorgemaßnahmen begrenzt und gesteuert.

Insgesamt haben sich aus der Risikoinventur 
des Jahres 2023 ausschließlich Risiken ergeben, 
die gemäß der Risikoportfoliomatrix als gering 
bis mittel einzuschätzen sind. Weitere schwer-
wiegende Risiken wurden im Geschäftsjahr nicht 
identifiziert.

Sowohl die eigenkapital- als auch die liquiditäts-
basierte Risikotragfähigkeit sind im Konzern 
Stadtwerke Bielefeld gewährleistet.

2. Chancenbericht
Die Verkehrswende weckt große Erwartungen,
die die moBiel GmbH für sich als Chance  nutzen 
möchte. Durch weitere Digitalisierung von Pro-
dukten, Vereinheitlichung sowie Vereinfachung 
von Tarifstrukturen sollen Nutzer:innen des 
Individualverkehrs für den Umstieg auf den ÖPNV 
gewonnen werden. Dazu beitragen sollen auch 
insbesondere die Attraktivität der Leistungen und 
Verbesserungen in der Pünktlichkeit.

In Zeiten der politisch motivierten und eingefor-
derten tariflichen Veränderungen rund um das 
Deutschlandticket kann die moBiel GmbH, wie 
auch andere Verkehrsunternehmen, auf einen 
deutlichen Fahrgastgewinn hoffen, der mit den 
genannten begleitenden Maßnahmen zur Opti-
mierung und Attraktivitätssteigerung der ÖPNV-
Leistungen einhergehen muss. Gleichermaßen 
bieten diese neuen Entwicklungen die erhebliche 
Chance, dass sich bundes- und landesweit sowie 
kommunal neue Finanzierungs mechanismen 
finden werden, die den ÖPNV weiterhin attraktiv 
und als echte Alternative zum Individualverkehr 
ausgestalten lassen.

Lagebericht



Jahresabschluss 2023
Bilanz der moBiel GmbH, Bielefeld,  
zum 31. Dezember 2023

Aktiva 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.106.872,00 1.957.904,00

II. Sachanlagen 229.497.769,45 218.838.636,86

III. Finanzanlagen 55.542,00 55.941,53

231.660.183,45 220.852.482,39

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 6.176.056,52 5.436.573,22

2. unfertige Leistungen 1.712.185,02 1.239.081,36

3. Waren 49.500,86 57.792,47

7.937.742,40 6.733.447,05

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.506.639,52 7.754.980,50

2. Forderungen gegen Gesellschafter 2.026.573,61 2.373.788,43

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 6.743,73 64.403,74

4. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein  
 Beteiligungsverhältnis besteht 174.720,09 305.112,71

5. sonstige Vermögensgegenstände 2.613.526,15 4.779.357,60

13.328.203,10 15.277.642,98

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 659.443,71 2.832.441,24

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 36.342,01

253.585.572,66 245.732.355,67

Passiva 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 5.025.000,00 5.025.000,00

II. Kapitalrücklage 2.500.323,84 2.500.323,84

III. Verlustvortrag 2.685,10 2.685,10

7.522.638,74 7.522.638,74

B.  Sonderposten aus erhaltenen Investitionszuschüssen 149.502.513,64 49.938.253,08

C. Rückstellungen 
1.	 Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen 2.947.591,00 2.842.228,00

2. sonstige Rückstellungen 28.542.362,67 24.586.033,17

31.489.953,67 27.428.261,17

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.375.000,00 4.875.000,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.185.224,69 8.742.498,63

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 56.378.931,91 52.784.223,62

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 7.136,26 8.205,11

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein  
 Beteiligungsverhältnis besteht 20.714,07 30.092,30

6. sonstige Verbindlichkeiten 1.103.459,68 94.401.833,02

65.070.466,61 160.841.852,68

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.350,00

253.585.572,66 245.732.355,67
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Gewinn- und  
Verlustrechnung
der moBiel GmbH, Bielefeld,  
vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2023

2023 2022

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 61.411.393,17 51.896.855,39

2. Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 473.103,66 722.792,65

3. andere aktivierte Eigenleistungen 780.220,42 690.799,03

4. sonstige betriebliche Erträge 15.439.454,39 23.022.548,26

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 13.755.472,84 13.052.725,92

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 21.959.250,44 19.993.365,14

35.714.723,28 33.046.091,06

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 39.098.484,65 37.166.346,57

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung 10.176.818,64 10.442.894,57

49.275.303,29 47.609.241,14

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 14.949.591,48 13.314.200,08

8. Erträge aus der Auflösung des Sonderposten aus erhaltenen
Investitionszuschüssen 7.135.470,10 3.645.477,33

9. sonstige betriebliche Aufwendungen 13.052.286,83 11.497.813,30

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 14,78 55,23

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 44.736,97 76.179,57

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.837.248,09 3.909.585,68

13. Ergebnis nach Steuern -30.544.759,48 -29.322.223,80

14. sonstige Steuern 211.786,19 106.544,42

15. Erträge aus Verlustübernahme 30.756.545,67 29.428.768,22

16. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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*  Der komplette Jahresabschluss wird unter  
www.unternehmensregister.de veröffentlicht. 

Auszug aus 
dem Anhang
für das Geschäftsjahr 2023*

Allgemeine Angaben
Sitz der moBiel GmbH ist Bielefeld. Die Gesellschaft ist 
unter der Nummer HR B 36619 im Handelsregister des 
Amtsgerichts Bielefeld eingetragen. Der Jahresab-
schluss wurde nach den gesetzlichen Vorschriften des 
HGB für große Kapitalgesellschaften einschließlich der 
branchenspezifischen Vorschriften für Verkehrsunter-
nehmen aufgestellt. 

Das gesetzliche Gliederungsschema der Bilanz wurde 
um die Position Sonderposten aus erhaltenen Inves-
titionszuschüssen und die Gewinn- und Verlustrech-
nung um die Position Erträge aus der Auflösung des 
Sonderpostens aus erhaltenen Investitionszuschüs-
sen erweitert.

Entsprechend der Verordnung über die Gliederung 
des Jahresabschlusses von Verkehrsunternehmen in 
Verbindung mit § 265 Abs. 5 HGB ist die Darstellung 
der Sachanlagen um die Positionen 

� Bahnkörper und Bauten des Schienenweges,

�  Gleisanlagen, Streckenausrüstung und  
Sicherungsanlagen,

� Fahrzeuge für den Personennahverkehr

erweitert worden.

Soweit Berichtspflichten wahlweise in der Bilanz bzw. 
der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang 
erfüllt werden können, wurden die Angaben überwie-
gend in den Anhang übernommen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem 
Gesamtkostenverfahren erstellt.

A B
Bilanzierungs- und  
Bewertungsmethoden
Die Bewertung von immateriellen Vermögens-
gegenständen und Sachanlagen erfolgt zu 
Anschaffungs- bzw. zu Herstellungskosten unter 
Berücksichtigung von Lohn- und Gemeinkosten-
zuschlägen. Gegenstände, deren Nutzung zeitlich 
begrenzt ist, werden entsprechend ihrer vor-
aussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer 
linear abgeschrieben. Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens mit begrenzter Nutzungs-
dauer, deren Anschaffungskosten zwischen 
250,00 Euro und 1.000,00 Euro liegen, werden 
in einen Sammelposten pro Jahr eingestellt, der 
im Jahr der Anschaffung sowie in den folgenden 
vier Jahren zu je einem Fünftel aufgelöst wird. 
Erhaltene Investitionszuschüsse werden in einem 
Sonderposten auf der Passivseite der Bilanz 
ausgewiesen und über die Nutzungsdauer der 
bezuschussten Vermögensgegenstände ertrags-
wirksam aufgelöst.

Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer für 
Neuanlagen beträgt für immaterielle Vermögens-
gegenstände 3 bis 25 Jahre, für Gebäude 15 bis 50 
Jahre, für technische Anlagen 1 bis 30 Jahre und 
für andere Anlagen sowie Anlagen der Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 1 bis 30 Jahre. Sofern 
gebrauchtes Vermögen übernommen wurde, 
wurden entsprechend kürzere Nutzungsdauern 
angesetzt (bezogen auf die voraussichtliche Ver-
wendung).

Finanzanlagen werden mit den Anschaffungs-
kosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert 
bilanziert.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe sowie Waren erfolgt zu fortgeschriebenen 
durchschnittlichen Einstandspreisen bzw. zu 
dem niedrigeren beizulegenden Wert. Risiken 
aus der Bewertung sowie aus langer Lagerdauer 
und geminderter Verwendbarkeit werden durch 
ausreichende Abwertungen berücksichtigt. Das 
Niederstwertprinzip wird beachtet. Noch nicht 
abgerechnete Leistungen sind zu Herstellungs-
kosten unter Einbeziehung von Lohn- und Mate-
rialgemeinkosten angesetzt. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände werden unter Berücksichtigung des 
erkennbaren Ausfallrisikos bewertet. Sie sind 
ebenso wie die liquiden Mittel mit dem Nennwert 
bilanziert. 

Rechnungsabgrenzungsposten werden zum 
Nennwert bilanziert.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert.

Der Sonderposten aus erhaltenen Investitions-
zuschüssen ist zum Nennwert bilanziert und wird 
über die Laufzeit der bezuschussten Vermögens-
gegenstande aufgelöst.

Die Rückstellungen werden in Höhe des nach 
 vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-
wendigen Erfüllungsbetrages angesetzt.
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Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen 
erfolgt versicherungsmathematisch nach dem 
Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-
Credit-Methode) unter Berücksichtigung der 
„Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heu-
beck“ bei einer angenommenen Restlaufzeit 
von 15 Jahren sowie eines Rechnungszinsfußes 
von 1,83 % (Vorjahr: 1,78 %). Bei der Berechnung 
der Pensionsverpflichtung werden ferner die 
prognostizierten zukünftigen Lohn-, und Gehalts-
steigerungen von 2,50 % (Vorjahr: 2,50 %) und 
 Rentensteigerungen von 2,00 % (Vorjahr: 2,00 %)  
berücksichtigt. Die  Pensionsverpflichtungen 
werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechen-
den durchschnittlichen Marktzins der letzten zehn 
Jahre abgezinst.

Die Bewertung der Rückstellungen für Jubilä-
ums- und Sterbegeldverpflichtungen erfolgt 
versicherungsmathematisch nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit- 
Methode). Die Bewertung der Rückstellung für 
Altersteilzeitverpflichtungen erfolgt nach der 
Barwertmethode. Die Rückstellungsberechnung 
für Jubiläums-, Sterbegeld- und Altersteilzeit-
verpflichtungen erfolgt unter Berücksichtigung 
der „Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus 
 Heubeck“ bei einer angenommenen Restlaufzeit 
von 15 Jahren sowie eines Rechnungszinsfußes 
von 1,76 % (Vorjahr: 1,44 %). Bei den Berech-
nungen der Verpflichtungen werden ferner die 
prognostizierten zukünftigen Lohn- und Gehalts-

steigerungen von 2,50 % (Vorjahr: 2,50 %) be - 
rücksichtigt. Die Verpflichtungen werden mit 
dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzins der letzten sieben Jahre 
abgezinst.

Gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB werden die Ver-
pflichtungen aus Altersteilzeitvereinbarungen mit 
dem Zeitwert desjenigen zugehörigen Vermö-
gensgegenstandes saldiert, welcher dem Zugriff 
aller übrigen Gläubiger entzogen ist und aus-
schließlich der Erfüllung dieser Schulden dient 
(Deckungsvermögen).

Mit der Bildung der sonstigen Rückstellungen 
werden alle erkennbaren Risiken und  ungewissen 
Verpflichtungen gedeckt. Rückstellungen mit 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
 werden mit dem jeweils aktuellen, ihrer Rest-
laufzeit entsprechenden und von der Deutschen 
Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen 
Marktzins der vergangenen sieben Jahre abge-
zinst.

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen werden 
zum Nennwert bilanziert.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungs-
betrag passiviert.

Rechnungsabgrenzungsposten werden zum 
Nennwert bilanziert.

Erläuterungen zur Bilanz
1. Aktiva

1.1 Anlagevermögen
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist geson-
dert dargestellt.

1.2 Anteilsbesitz
Unternehmen, an denen die moBiel GmbH zum  
31. Dezember 2023 mindestens 20 % der Anteile 
besitzt:

1.3 Sonstige Ausleihungen
Die sonstigen Ausleihungen betreffen Arbeit-
nehmerdarlehen.

1.4 Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände
Die Forderungen gegen Gesellschafter (verbun-
denes Unternehmen) beinhalten Forderungen 
aus Umsatz- und Ertragssteuern, die wegen der 
bestehenden Organschaft von dem Organträger 
Stadtwerke Bielefeld GmbH auszugleichen sind 
(1.085 Tsd. Euro; Vorjahr: 2.692 Tsd. Euro), Forde-
rungen aus der Verlustübernahme 2023, die nicht 
durch Vorauszahlungen gedeckt sind (757 Tsd. 
Euro; Vorjahr: -571 Tsd. Euro) sowie Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen (185 Tsd. Euro; 
Vorjahr: 253 Tsd. Euro).

Die Forderungen gegen verbundene Unterneh-
men sind – wie im Vorjahr – Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen.

Die Forderungen gegenüber Beteiligungsunter-
nehmen (175 Tsd. Euro; Vorjahr: 305 Tsd. Euro) 
resultieren fast ausschließlich aus Forderungen 
von Schülerticketabrechnungen und aus Forde-
rungen der Einnahmenaufteilung der Fahrgelder 
und betreffen somit Forderungen aus treuhände-
risch überlassenen Mitteln. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten 
nach dem Bilanzstichtag rechtlich entstandene 
Steuerforderungen (371 Tsd. Euro; Vorjahr:  
271 Tsd. Euro). 

Die Forderungen und die sonstigen Vermögens-
gegenstände sind – wie im Vorjahr – innerhalb 
eines Jahres fällig.

2. Passiva

2.1 Rückstellungen
Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB 
zwischen dem Ansatz der  Pensionsrückstellungen 
mit dem neuen durchschnittlichen Rechnungs-
zinssatz von zehn Jahren und der bisherigen 
Regelung von sieben Jahren beträgt 33 Tsd. Euro.

Unter den sonstigen Rückstellungen sind insbe-
sondere Rückstellungen für kurzfristige Abrech-
nungsverpflichtungen gegenüber Kooperations-
partnern der Fahrgeldeinnahmenaufteilung, für 
Verpflichtungen aus Arbeitsverträgen, für im 
Geschäftsjahr unterlassene Aufwendungen für 
Instandhaltung sowie für Versicherungen aus-
gewiesen.

Eine Termingeldanlage zur Absicherung von 
Altersteilzeitverpflichtungen (648 Tsd. Euro;  
Vorjahr: 487 Tsd. Euro) wurde nach § 246 Abs. 2  
Satz 2 HGB mit den entsprechenden Rückstel-
lungen (1.066 Tsd. Euro; Vorjahr: 976 Tsd. Euro) 
verrechnet. Der saldierte Zeitwert entspricht 
den Anschaffungskosten. Zinserträge aus dem 
Deckungsvermögen fielen nicht an.

C

Name und Sitz  
der Gesellschaft 

Anteile am            
Kapital 

Eigen-
kapital per 

31.12.2022
Ergebnis 

2022

% Tsd. EUR Tsd. EUR

Beteiligungen

OWL Verkehr 
GmbH Bielefeld 30,78 266,17 5,67
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2.2 Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  
in Höhe von 4.375 Tsd. Euro sind durch Ausfall - 
bürgschaften der Stadtwerke Bielefeld GmbH  
gesichert.

Die Gesellschafterin stellt der Gesellschaft zur 
mittelfristigen Finanzierung tilgungsfreie ver-
zinsliche Gesellschafterdarlehen von 28.390 Tsd. 
Euro (Vorjahr: 28.390 Tsd. Euro) zur Verfügung. 
Für die Finanzierung des zweiten Betriebshofes 
und Busbeschaffungen wurde 2019 ein tilgungs-
pflichtiges Gesellschafterdarlehen (20.000 Tsd. 
Euro / Stichtagswert 13.600 Tsd. Euro / Stich-
tagswert Vorjahr: 15.200 Tsd. Euro) gewährt. 
Die kurzfristige Finanzierung wird über eine 
Liquiditätsvereinbarung mit der Gesellschafte-
rin gewährleistet, die zum Stichtag mit 12.500 
Tsd. Euro (Vorjahr: 7.500 Tsd. Euro) in Anspruch 
genommen wurde. In den Verbindlichkeiten 
gegenüber der Gesellschafterin sind neben den 
oben genannten Darlehensverpflichtungen Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
(1.339 Tsd. Euro; Vorjahr: 1.181 Tsd. Euro) sowie 
sonstige Verbindlichkeiten (995 Tsd. Euro; Vor-
jahr: 513 Tsd. Euro) enthalten. In den Verbindlich-
keiten sind Umsatzsteuerforderungen (445 Tsd. 
Euro; Vorjahr: Ausweis unter den Forderungen 

gegenüber der Gesellschafterin), die wegen der  
bestehenden Organschaft durch den Organträger 
Stadtwerke Bielefeld GmbH auszugleichen sind, 
verrechnet.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen beinhalten – wie im Vorjahr – fast 
ausschließlich Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungs-
unternehmen betreffen – wie im Vorjahr – aus-
schließlich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen.

Im Vorjahr ist in den sonstigen Verbindlichkeiten 
das von der Stadt Bielefeld gewährte Darlehen  
zur Finanzierung der zweiten Generation der 
Vamos-Stadtbahnen enthalten. Mit Schreiben 
vom 20. November 2023 wurde von der Stadt 
Bielefeld mitgeteilt, dass das Darlehen von 92,5 
Mio. Euro mit Rechtskraft zum 26. Februar 2023 

in einen Investitionskostenzuschuss umgewandelt 
wurde. Im Wesentlichen durch diese Umwandlung 
reduzieren sich die sonstigen Verbindlichen zum 
Stichtag insgesamt um 93,3 Mio. Euro.

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind Lohn-
steuerverbindlichkeiten (321 Tsd. Euro; Vorjahr:  
328 Tsd. Euro) ausgewiesen.

Erläuterungen zur  
Gewinn- und Verlustrechnung
1. Umsatzerlöse
Sämtliche Umsatzerlöse wurden im Inland erzielt.

Die Umsatzerlöse beinhalten periodenfremde    
Er lösminderungen aus Personenbeförderung i. H. v.  

356 Tsd. Euro und aus Ausgleichszahlungen i. H. v.  
21 Tsd. Euro.

Die sonstigen Umsatzerlöse in Höhe von 7.002 Tsd. 
Euro beinhalten unter anderem Erträge aus der 
Instandhaltung der Stadtbahnanlagen, Erträge aus der 
Verkehrsmittelwerbung, Miet- und Pachteinnahmen 
sowie Erträge aus Leistungen für den Gesellschafter.

D

2023 2022

Restlaufzeit in Tsd. EUR Summe bis  
1 Jahr

über  
1 Jahr

davon 
über  

5 Jahre

Summe bis  
1 Jahr

über  
1 Jahr

davon 
über  

5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 
 Kreditinstituten 4.375 500 3.875 1.875 4.875 500 4.375 2.375

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 3.185 3.185 - - 8.743 8.743 - -

Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 56.379 30.989 25.390 5.600 52.784 25.794 26.990 7.200

Verbindlichkeiten gegenüber 
 verbundenen Unternehmen 7 7 - - 8 8 - -

Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 21 21 - - 30 30 - -

sonstige Verbindlichkeiten 1.103 898 205 - 94.402 94.185 217 5

Summe Verbindlichkeiten 65.070 35.600 29.470 7.475 160.842 129.260 31.582 9.580

2023 2022

Tsd. EUR Tsd. EUR

Personenbeförderung 47.939 40.106

erhöhtes Beförderungsentgelt 257 310

freigestellter Schülerverkehr 61 66

Gelegenheitsverkehr 84 84

Ausgleichszahlungen Land, Auf-
gabenträger u. a. 6.068 5.125

Sonstige 7.002 6.206

61.411 51.897
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2. Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge bestehen 
im Wesentlichen aus Ausgleichszahlungen zum 
Deutschlandticket (4.596 Tsd. Euro). Im Vorjahr 
gab es Ausgleichszahlungen aus Zuwendungen im 
Zusammenhang mit dem Ausbruch von COVID-19 
von 20.544 Tsd. Euro. Weiterhin enthalten ist ein 
im Jahr 2023 erstmalig von der Stadt Bielefeld 
gewährter Betriebskostenzuschuss von 5.250 
Tsd. Euro. Ausgewiesen sind ebenfalls ein für 
das Jahr 2023 einmalig gewährter Zuschuss zu 
den gestiegenen Energiekosten von 1.927 Tsd. 
Euro sowie sonstige Zuschüsse (2.943 Tsd. Euro; 
 Vorjahr: 1.354). Es fielen periodenfremde Erträ-
ge von 314 Tsd. Euro (Vorjahr: 3.663 Tsd. Euro) 
an. Diese resultieren im Vorjahr hauptsächlich 
aus Erträgen aus Zuwendungen des Landes im 
Zusammenhang mit dem Ausbruch von COVID-19 
für das Jahr 2021 (3.013 Tsd. Euro) sowie Erträgen 
aus der Auflösung von Rückstellungen (580 Tsd. 
Euro). Im Berichtsjahr resultieren die perioden-
fremden Erträge im Wesentlichen aus der Auflö-
sung von Rückstellungen (191 Tsd. Euro) und den 
Ausgleichszahlungen zu den Auswirkungen von 
COVID-19 (102 Tsd. Euro).

3. Materialaufwand
Im Berichtsjahr ergibt sich durch die vom Ener-
gieversorgungsunternehmen anzuwendende 
Energiepreisbremse bei den Energiekosten ins-
gesamt eine Aufwandsminderung von 1.171 Tsd. 
Euro. Bei dem entsprechenden Versorger han-
delt es sich um die Gesellschafterin Stadtwerke 
 Bielefeld GmbH.

4. Personalaufwand
Die Personalaufwendungen beinhalten Aufwen-
dungen für Altersversorgung von 2.034 Tsd. Euro 
(Vorjahr: 2.392 Tsd. Euro).

Während des Geschäftsjahres 2023 waren durch-
schnittlich 904 (Vorjahr: 873) Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beschäftigt; davon 167 (Vorjahr: 
160) Mitarbeiterinnen und 737 (Vorjahr: 713) Mit-
arbeiter.

5. Zinsen und ähnliche Erträge
Vom Zinsertrag entfallen 31 Tsd. Euro (Vorjahr:  
65 Tsd. Euro) auf die Abzinsung von Rückstel-
lungen.

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Vom Zinsaufwand entfallen 2.344 Tsd. Euro 
 (Vorjahr: 1.976 Tsd. Euro) auf verbundene Unter-
nehmen und 52 Tsd. Euro (Vorjahr: 113 Tsd. Euro) 
auf die Aufzinsung von Rückstellungen.

E
Sonstige Angaben
1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die finanziellen Verpflichtungen in Höhe von 
57.798 Tsd. Euro beinhalten offene Bestell-
verpflichtungen sowie Verpflichtungen aus   
Miet-, Pacht-, Leasing- und sonstigen Dienst-
leistungsverträgen.

In den Verpflichtungen sind 4.532 Tsd. Euro 
gegenüber der Gesellschafterin und 730 Tsd. 
Euro gegenüber sonstigen verbundenen Unter-
nehmen enthalten.

Weitere finanzielle Verpflichtungen bestehen nur 
im geschäftsüblichen Umfang.

Die Gesellschaft bedient sich zur Erfüllung der 
betrieblichen Altersversorgung gegenüber ihren 
Mitarbeiter:innen der Versorgungsanstalt des 
Bundes und der Länder (VBL), Karlsruhe. Im 
 Sinne der betrieblichen Altersversorgung handelt 
es sich um eine Versorgungszusage bei einer 
umlagefinanzierten Pensionskasse. Gegenüber 
den Arbeitnehmer:innen besteht für den Fall, 
dass die Versorgungskasse ihren Verpflichtungen 
nicht mehr nachkommen kann, eine Einstands-
pflicht der Gesellschaft.

Da die Finanzierung der Versorgungsleistungen 
der VBL im sogenannten Umlageverfahren erfolgt, 
bestehen Unterdeckungen für zukünftige Versor-
gungslasten. Nach Auffassung des HFA des IDW 
liegt bei dieser Art der Zusatzversorgung eine 
mittelbare Pensionsverpflichtung vor, für die nach 
Art. 28 Abs. 1 Satz 2 EGHGB ein Passivierungs-
wahlrecht besteht.

Der Gesamtumlagesatz der Versorgungsan-
stalt des Bundes und der Länder (VBL) betrug 
im Berichtsjahr 7,30 % des versorgungsfähigen 
Entgelts. Davon trug der Arbeitgeber einen Anteil 

von 5,49 %, der Eigenanteil der Arbeitnehmer:in-
nen lag bei 1,81 %. Ferner übernahm der Arbeitge-
ber die darauf entfallende pauschale Lohnsteuer 
zzgl. Solidaritätszuschlag und Kirchensteuer bis 
zu einem steuerlichen Höchstbetrag von 92,03 
Euro monatlich. Die Summe der umlagepflichtigen 
Bezüge lag 2023 bei rund 34,77 Mio. Euro. Davon 
entfiel auf den Arbeitgeber ein Gesamt-Umlage-
aufwand von 1,91 Mio. Euro. Der Umlage-Eigen-
anteil der Arbeitnehmer:innen lag bei 0,63 Mio. 
Euro.

2. Konzernzugehörigkeit
Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss 
für den größten Kreis von Unternehmen aufstellt, 
ist die Bielefelder Beteiligungs- und Vermögens-
verwaltungsgesellschaft mbH, Bielefeld. Mutter-
unternehmen, das den Konzernabschluss für 
den kleinsten Kreis von Unternehmen aufstellt, 
ist die Stadtwerke Bielefeld GmbH, Bielefeld. Der 
Konzernabschluss der Bielefelder Beteiligungs- 
und Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH, 
Bielefeld, wird über das Unternehmensregister 
elektronisch eingereicht und bekannt gemacht.

3. Honorar des Abschlussprüfers
Die Angaben zum Abschlussprüferhonorar sind 
im Konzernabschluss der Bielefelder Beteiligungs-  
und Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH 
enthalten. Auf die Veröffentlichung an dieser Stel-
le wird daher aufgrund der befreienden Konzern-
klausel des § 285 Nr. 17 HGB verzichtet.

4. Nachtragsbericht
Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, die 
einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft haben 
könnten, sind nach dem Schluss des Geschäfts-
jahres nicht eingetreten.
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F
Organe der Gesellschaft
1. Gesellschafter

Stadtwerke Bielefeld GmbH, Bielefeld

3. Geschäftsführung
Martin Uekmann  
(Geschäftsführer der Stadtwerke Bielefeld GmbH)

Arne Petersen  
(Geschäftsführer der moBiel GmbH; seit 1. März 2024)

Bielefeld, den 20. März 2024

moBiel GmbH

Martin Uekmann  Arne Petersen

2. Mitglieder des Aufsichtsrats Feste Vergütung  
in EUR

Jens Julkowski-Keppler, Aufsichtsratsvorsitzender  
Selbständiger Kaufmann, Bielefeld   6.150,00  

Dietmar Bieber, Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender  
Arbeitnehmervertreter, freigestelltes Betriebsratsmitglied,
Verkehrsmeister, Leopoldshöhe 4.250,00

Martin Adamski  
Beigeordneter der Stadt Bielefeld, Cuxhaven 4.250,00

Christian Behrens  
Arbeitnehmervertreter, Kaufmännischer Angestellter, Bielefeld 4.250,00

Doris Brinkmann 
Ratsmitglied, Kauffrau, Bielefeld 4.000,00

Ralf Nettelstroth 
Ratsmitglied, Fraktionsvorsitzender, Rechtsanwalt, Bielefeld 4.250,00

Tanja Orlowski 
Ratsmitglied, Kaufmännische Angestellte, Bielefeld 4.250,00

Frank Seppmann 
Arbeitnehmervertreter, Busfahrer, Bielefeld 4.250,00

Nicolas Strahlke 
Auszubildender zur Pflegefachkraft, Bielefeld 4.250,00

39.900,00
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

1.1.2023 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2023 1.1.2023 Zugänge Abgänge
Umbuchungen (U) 

Zuschreibungen (Z) 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  entgeltlich erworbene Konzessionen,  gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 6.724.573,59 681.789,21 6.530,44 U + 222.768,91 7.622.601,27 4.766.669,59 755.590,12 6.530,44 0,00 5.515.729,27 2.106.872,00 1.957.904,00

6.724.573,59 681.789,21 -6.530,44 U + 222.768,91 7.622.601,27 4.766.669,59 755.590,12 -6.530,44 0,00 5.515.729,27 2.106.872,00 1.957.904,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 6.023.778,93 0,00 0,00 0,00 6.023.778,93 2.316.422,59 705,00 0,00 0,00 2.317.127,59 3.706.651,34 3.707.356,34

2. Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten  
 der Verkehrsbetriebe 39.543.398,07 55.021,60 295.823,68 U + 93.000,00 39.209.595,99 22.081.287,07 779.772,34 -295.823,68 U - 704,74 22.564.530,99 16.645.065,00 17.462.111,00

3. Bahnkörper und Bauten des Schienenweges 16.713.388,95 0,00 141.443,15 0,00 16.571.945,80 9.862.518,95 330.592,00 141.443,15 0,00 10.051.667,80 6.520.278,00 6.850.870,00

4. Gleisanlagen, Streckenausrüstung  
 und Sicherungsanlagen 93.752.771,04 2.607.195,12 1.569.918,82 U - 147.863,29 94.642.184,05 48.671.028,04 3.261.098,63 -1.516.507,30 U + 454,68 50.416.074,05 44.226.110,00 45.081.743,00

5. Fahrzeuge für den Personennahverkehr 237.184.193,06 7.036.740,49 2.853.542,72 U + 14.070.535,11 255.437.925,94 127.761.824,06 7.754.046,32 -2.830.432,72 U - 934.105,72 131.751.331,94 123.686.594,00 109.422.369,00

6. Andere Anlagen, Betriebs- und  
 Geschäftsausstattung 38.960.224,65 1.552.045,85 1.034.704,12 U + 1.916.539,08 41.394.105,46 25.363.795,80 2.067.787,07 -1.019.436,04 U + 934.355,78 27.346.502,61 14.047.602,85 13.596.428,85

7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 22.717.758,67 13.916.689,40 0,00 U - 15.968.979,81 20.665.468,26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.665.468,26 22.717.758,67

454.895.513,37 25.167.692,46 5.895.432,49 U - 222.768,91 473.945.004,43 236.056.876,51 14.194.001,36 -5.803.642,89 0,00 244.447.234,98 229.497.769,45 218.838.636,86

III. Finanzanlagen 

1. Beteiligungen 55.542,00 0,00 0,00 0,00 55.542,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 55.542,00 55.542,00

2. sonstige Ausleihungen 408,52 0,00 408,52 0,00 0,00 8,99 0,00 Z 8,99 0,00 0,00 399,53

55.950,52 0,00 408,52 0,00 55.542,00 8,99 0,00 0,00 Z 8,99 0,00 55.542,00 55.941,53

Gesamt    461.676.037,48 25.849.481,67 5.901.554,41 0,00 481.623.147,70 240.823.555,09 14.949.591,48 -5.810.173,33 Z 8,99 249.962.964,25 231.660.183,45 220.852.482,39

Entwicklung des 
Anlagevermögens
der moBiel GmbH, Bielefeld,  
zum 31. Dezember 2023
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¹ Wahrnehmung der Geschäftsführung 
² Seit dem 31. Januar 2024 umfirmiert in OWL Ressourcen GmbH 

Stammkapital: 89,476 Mio. EUR
Gesellschafter: Bielefelder Beteiligungs- und Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH 
(100%ige Tochter der Stadt Bielefeld), Stand 31. Dezember 2023

Angaben in Mio. EUR

Gemeinschaftskernkraftwerk Grohnde  
Management GmbH, Emmerthal

16,67 % Stammkapital: 0,025

Weiterer Gesellschafter:
PreussenElektra GmbH, Hannover

smart OPTIMO GmbH & Co. KG, Osnabrück

5,00 % Kommanditkapital: 0,402

Interargem GmbH, Bielefeld

75,84 % Stammkapital: 2,200

Weitere Gesellschafter:
diverse Gebietskörperschaften der Region

Gemeinschaftskraftwerk Weser 
GmbH & Co. OHG, Emmerthal (GKW)

33,33 % Festkapital: 11,976

Weitere Gesellschafter:
Gemeinschaftskernkraftwerk
Grohnde Management GmbH, Emmerthal ¹
PreussenElektra GmbH, Hannover

Gemeinschaftskernkraftwerk Grohnde 
GmbH & Co. OHG, Emmerthal (KWG)

50,00 % Festkapital: 153,400

Weitere Gesellschafter:
Gemeinschaftskernkraftwerk
Grohnde Management GmbH, Emmerthal ¹
Gemeinschaftskraftwerk Weser GmbH 
& Co. OHG, Emmerthal (GKW)
PreussenElektra GmbH, Hannover

MVA Bielefeld-Herford GmbH, Bielefeld

100 % Stammkapital: 2,557

Enertec Hameln GmbH, Hameln

100 % Stammkapital: 12,834

Stadtwerke Gütersloh GmbH, 
Gütersloh (SWG)

49,90 % Stammkapital: 37,700

Weiterer Gesellschafter:
Stadt Gütersloh

Stadtwerke Ahlen GmbH, Ahlen (SWA)

49,00 % Stammkapital: 10,430

Weiterer Gesellschafter:
Stadt Ahlen

Energieversorgung Werther GmbH,
Werther (EWG)

49,00 % Stammkapital: 2,575

Weiterer Gesellschafter:
Stadt Werther (Westfalen)

Windenergie-Westfalen-Lippe GmbH, 
Bielefeld

18,75 % Stammkapital: 0,133

Weitere Gesellschafter:
Energie- und Wasserversorgung Bünde
Gemeindewerke Steinhagen
Stadtwerke Ahlen
Stadtwerke Gütersloh
Stadtwerke Harsewinkel
Stadtwerke Herford 
Stadtwerke Versmold
TWO Halle

Windpark Ostwestfalen GmbH & Co. KG, 
Gütersloh

50,00 % Stammkapital: 3,000

Weiterer Gesellschafter:
Stadtwerke Gütersloh GmbH, Gütersloh

1. Stadtwerke Bielefeld Wind GmbH 
& Co. KG, Bielefeld

50,00 % Kommanditkapital: 2,200

Weitere Gesellschafter:
Stadtwerke Gütersloh GmbH, Gütersloh
Stadtwerke Ahlen GmbH, Ahlen

2. Stadtwerke Bielefeld Wind GmbH 
& Co. KG, Bielefeld

100,00 % Kommanditkapital: 1,600

3. Stadtwerke Bielefeld Wind GmbH 
& Co. KG, Bielefeld

100,00 % Kommanditkapital: 0,200

4. Stadtwerke Bielefeld Wind GmbH 
& Co. KG, Bielefeld

100,00 % Kommanditkapital: 0,200

Bielefeld-Gütersloh Wind GmbH & Co. KG, 
Bielefeld

42,50 % Kommanditkapital: 3,000

Weitere Gesellschafter:
Stadtwerke Gütersloh GmbH, Gütersloh
Stadtwerke Verl GmbH, Verl
Elektrizitätsversorgung Werther GmbH, Werther

Windpark Schlüchtern Beteiligungs GmbH, 
Bielefeld

100,00 % Stammkapital: 0,025

Windpark Schlüchtern GmbH

100,00 % Stammkapital: 0,025

Infrastruktur Windpark 
Schlüchtern GbR

55,55 % Kapitalanteile Infrastruktur  
WP Schlüchtern -0,148

der persönlich haftenden  
Gesellschafter

Weitere Gesellschafter:
-  Renertec Windkraft Distelrasen 

UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG 
(RWD)

-  Renertec Windkraft Kressenbach 
UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG 
(RWK),

-  Windkraft Wallroth Betriebs UG 
(haftungsbeschränkt)

moBiel GmbH, Bielefeld (moBiel)

100,00 % Stammkapital: 5,025

OWL Verkehr GmbH, Bielefeld (OWL V)

30,78 % Stammkapital: 0,180

32 weitere Gesellschafter

WestfalenTarif GmbH, Bielefeld

20,00 % Stammkapital: 0,050

Weitere Gesellschafter:
-  Verbundgesellschaft Paderborn / 

Höxter mbH,  Paderborn 0,01
-  Zweckverband Nahverkehr 

Westfalen-Lippe,  Unna 0,01
-  Tarifgemeinschaft Münsterland /  

Ruhr-Lippe GmbH, Münster 0,01
-  VGWS Verkehrsgemeinschaft 

Westfalen-Süd,  Siegen 0,01

Bielefelder Netz GmbH, Bielefeld

100,00 % Stammkapital: 2,000

BBF – Bielefelder Bäder und Freizeit GmbH,  
Bielefeld

100,00 % Stammkapital: 2,500

BITel Gesellschaft für Telekommunikation 
mbH, Gütersloh

70,00 % Stammkapital: 2,752

Weiterer Gesellschafter:
Stadtwerke Gütersloh GmbH, Gütersloh

Stadtwerke Bielefeld Gesellschaft für Erneuer -
bare Energien mbH (SWBiEnE), Bielefeld

100,00 % Stammkapital: 0,025

100 % als Komplementär, keine kapitalmäßige
Beteiligung ¹

KVA OWL GmbH ², Bielefeld

50,10 % Stammkapital: 0,100

Weiterer Gesellschafter:
Klärschlammverwertung OWL GmbH

Beteiligungen
der Stadtwerke Bielefeld GmbH
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